
FPÖ prüt gegen Bernreiter 
eine Aufsichtsbeschwerde
¶HOLLABRUNN/SONNBERG 
(ag). Nachdem im November 
2012 bekannt wurde, dass die 
Justizanstalt Sonnberg plant, 
Insassen, die nach § 21/2 ver-
urteilt wurden, zu inhatieren, 
verfasste die FPÖ einen Dring-
lichkeitsantrag bei der Ge-
meinderatssitzung im Dezem-
ber 2012, dem auch die ÖVP 
zustimmte. 

Gegen Häf‘n vorgehen
Dabei wurde der Bürgermei-
ster aufgefordert, mit dem 
Landeshauptmann und der 
Justizministerin Kontakt auf-
zunehmen, um die Pläne, zu-
sätzliche Sexualstratäter bzw. 
geistig abnorme Rechtsbrecher 
unterzubringen, sofort zu stop-
pen.  „Diese Beschlüsse werden 
von Bürgermeister Bernreiter 
jedoch nicht eingehalten. Falls 
er nicht einen Richtungswech-
sel vollzieht, werden wir die fer-
tige Aufsichtsbeschwerde ge-
gen ihn einbringen“, so FPÖ-GR 

Christian Lausch. Anders sieht 
das Bgm. Erwin Bernreiter: „Ich 
habe meinen Autrag erfüllt. Es 
werden nicht mehr Insassen 
als jetzt da sind kommen, und 
ich stoppte die Pläne sofort, so-
dass es jetzt eine Arbeitsgrup-
pe zur Evaluierung gibt. Erst 
nach einem Bericht vonseiten 
der Justizanstalt gibt es ein Er-
gebnis, wo wir als Gemeinde 
weitersehen werden!“  

FPÖ-GR Christian Lausch ist 
strikt gegen 70 zusätzliche 
„geistig Abnorme“. Foto: Archiv
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